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Europameisterschaft 

„Eurosaf 2019“ 
Eindrücke von Yves Schaad 

Wir hatten super tolle vier Tage in 

Ascona. Die Bedingungen waren 

nahezu perfekt Alles Top 

organisiert und eine effiziente 

Wettfahrtleitung. Nach dem ersten Tag mit ein wenig 

Startschwierigkeiten und nur zu Dritt, konnten wir uns 

stetig steigern. Am dritten Tag begann die grosse 

Aufholjagd. Top Speed, Top Taktik, Top Steuermann 

und Top Teamgeist. So haben wir uns Punkt für Punkt 

nach vorne gekämpft und konnten uns am Schluss den 

dritten Rang sichern. Es war einfach super. 

Yves Schaad 

 
Act 2 Sisikon 
Kommentar: 
Zwei Tage perfekte 

Segelbedingungen bei Wind 

und Sonnenschein er-

möglichten der Swiss Sailing Superleague 

Regattasegeln auf höchstem Niveau. Das Team der 
Société Nautique de Genève 

dominierte diese zweite Runde der 

Segel-Nationalliga. Bei 3-5 

Windstärken konnten die Genfer 6 

ihrer 9 Rennen gewinnen. Das Duell 

um Rang Zwei gewann der 

Regattaclub Oberhofen  mit einem 

Laufsieg im letzten Rennen 

punktgleich vor dem drittplatzierten 

Yachtclub Bielersee. 

Bereits am Samstag sorgte das 

sonnige Wetter dafür, dass sich am 

Mittag die Thermik, für die das 

Seglermekka am Urnersee bekannt 

ist, aufbaute. Pünktlich um 13 Uhr 

erfolgte der erste Start. Mit 4 

Laufsiegen legten die Genfer das 

Fundament für den Gesamtsieg. Mit 

konstanten Spitzenplätzen zeigten 

das Bieler Team mit Damian Suri, 

Andreas Ringli, Chantal Suri und 

Mahé Ratté, dass sie in Top-Form  

 

 

 

und für einen Podestplatz  gut sind. Die Verfolger, 

Regattaclub Oberhofen, Regattaclub Bodensee und 

Club Nautique de Versoix sind allesamt Spitzenteams, 
die auch in der Sailing Champions-Leaque zur 

Weltspitze gehören. 

Am Sonntag war der erste Start auf 12 Uhr angesetzt 

und die Regattabahn wurde frühzeitig ausgelegt, so 

dass sobald sich die Thermik installiert hatte, regattiert 

werden konnte. An der Spitze dominierte das Genfer 

SNG Team weiterhin. Der Regattaclub Oberhofen mit 

Steuermann Stefan Seger und der Crew mit Simon 

Brügger, Elianne Böni  und Jürg Aeschlimann kam stark 

auf und konnte mit 3 Laufsiegen nicht nur zum 

Yachtclub Bielersee aufschliessen, sondern diese mit 

einem Sieg im letzten Rennen sogar noch vom zweiten 

Platz verdrängen. 

Einmal mehr zeigte auch das Team BT (Bordée de 

Tribord La Neuveville) eine Super Performance. Etwas 

stolz auf die Bielerseeteams in der Super League darf 

man schon sein. Es zeigt, dass die Regattasportler auf 

unserem See nach wie vor sehr aktiv im Training sind. 

Sie halten den Schweizer Spitzenteams die Stange. 

Und ....es bleibt weiterhin spannend. 

 

Die Top 6 von Sisikon 


